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Dringliches P O S T U L A T von Barbara Schaffner (GLP, Otelfingen), Robert Brunner 

(Grüne Steinmaur) und Gabriela Winkler (FDP, Oberglatt) 
 
betreffend Rettung der einheimischen Krebsarten 
__________________________________________________________________________ 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, entweder im Rahmen der Aktionspläne «Fauna» 
oder des Bewirtschaftungskonzepts 2010 - 2018 der Fischerei und Jagdverwaltung einen Ak-
tionsplan zur Rettung der einheimischen Krebsarten zu erarbeiten und baldmöglichst  
umzusetzen. 
 
Begründung: 
 

Die Krebskartierung bringt es an den Tag: Im Bezirk Dielsdorf konnte nur noch der Steinkrebs 
als eine der drei einheimischen Krebsarten nachgewiesen werden. Die Gesamtpopulation wie 
auch die Anzahl Standorte sind in den letzten Jahren stark gesunken. Dafür kommen drei exo-
tische Krebsarten vor, deren Populationen stark wachsen und damit die wenigen Steinkrebs-
populationen stark bedrängen. Zudem gefährden die Exoten die einheimischen Arten durch 
die Verbreitung der Krebspest.  
In anderen Bezirken des Kantons, die schon kartiert wurden, zeigt sich ebenfalls ein starker 
Vormarsch der exotischen Krebsarten. 
Neben dem direkten Schutz der letzten einheimischen Krebspopulationen vor dem raschen 
Eindringen der Exoten, ist längerfristig die Aufmerksamkeit auf den Erhalt der Lebensräume 
und auf die Wasserqualität zu lenken.  
 
Begründung der Dringlichkeit 
 
Die Ausbreitung des Roten Amerikanischen Sumpfkrebses erfolgt rasend schnell. Im Furtbach 
konnten z.B. noch vor 3 Jahren einheimische Edelkrebse nachgewiesen werden. Heute sind 
diese Populationen verschwunden und vom Roten Sumpfkrebs verdrängt. Dieser konnte so-
gar schon bei der Wanderung über den Landweg beobachtet werden – vermutlich aufgrund 
des hohen Populationsdruckes im Furtbach. Es ist also höchste Zeit, so rasch wie möglich 
Massnahmen zu ergreifen (z.B. Einbau von Krebssperren), damit nicht auch die letzten Stein-
krebspopulationen ebenfalls verdrängt werden.  
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